
  
 

 
Ergebnis des 1. Arbeitstreffens Bündnis Städte Sicherer Hafen 
 
1. Die Bündnisstädte verstehen sich als humanitäre Wertegemeinschaft mit hoher 
Kompetenz für die Aufnahme und Integration geflüchteter Menschen und bekräftigen 
ihr Angebot der zusätzlichen Aufnahme aus humanitären Notlagen im 
Mittelmeerraum. 
 
2. Die Bündnisstädte fordern die Bundesregierung über die jetzt gefundene ad-hoc-
Lösung auf, sich für eine langfristige Lösung zur Sicherung der Aufnahme aus 
Seenot geretteter Menschen auf europäischer Ebene einzusetzen und dazu 
jetzt einen eigenen Beitrag zu leisten. Seenotrettung ist kein Verbrechen und braucht 
sichere Häfen. 
 
3. Die Bündnisstädte fordern die Bundesregierung auf, Transparenz 
im Verteilungsverfahren zu schaffen und ihnen Möglichkeiten aufzuzeigen, ihr 
Angebot umzusetzen. Die kommunale Aufnahme und 
erfolgreiche Integration braucht eine auskömmliche finanzielle und organisatorische 
Unterstützung. 
 
4. Die Bündnisstädte intensivieren die erfolgreiche Bündnisarbeit und vernetzen sich 
stärker auf Landesebene und über die Grenzen der Bundesrepublik hinaus.  
 
 
Rottenburg am Neckar, 1.10.2019 
 
 


